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Geſetz— Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 72.ä—— 


ö (Jr. 7236.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. September 1868., betreffend die Verleihung der fis⸗ 


kaliſchen Vorrechte an den Kreis Teltow für den Bau und die Unter⸗ 
haltung einer Kreis-Chauſſee von Station Null der Teltow⸗Zehlendorfer 
Chauſſee durch die Stadt Teltow über Stahnsdorf bis zum Anſchluß an 
die Potsdam⸗Gütergotzer-Chauſſee bei Stein AF 0,92. im Regierungs- 
bezirk Potsdam. 


5 1 Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den vom Kreiſe Teltow, 
im Regierungsbezirk Potsdam, beabſichtigten chauſſeemäßigen Ausbau der Straße 


von Station Null der Teltow⸗Zehlendorfer Chauſſee durch die Stadt Teltow 
über Stahnsdorf bis zum Anſchluß an die Potsdam⸗Gütergotzer⸗Chauſſee bei 


Stein . 0,92. genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Teltow das 


Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, imgleichen 
das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach 
Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften in Bezug auf 


\ dieſe Straße. Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme der 


künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des 


Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal 


geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von 


. Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗ 


Tarife vom 29. Februar 1840. e Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei⸗Vergehen auf die gedachte traße zur Anwendung kommen. l i 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
erlin, den 22. September 1868. 


Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
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Ausgegeben zu Berlin den 16. November 1868. 


ne 


(Nr. 7237.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis -Oble 
gationen des Teltower Kreiſes im Betrage von 14,000 Thalern. Vom 
22. September 1868, . ; 


Sr : 8 ; = : 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen u 


Nachdem von den Kreisſtänden des Teltower Kreiſes, im Regierungsbezirk 
Potsdam, auf dem Kreistage vom 27. April 1868. beſchloſſen worden, die zur 
Ausführung der vom Kreiſe beſchloſſenen Chauſſeebauten außer den durch die 
Privilegien vom 16. Januar 1860. (Geſetz-Samml. für 1860. S. 82. ff.), vom 
16. Dezember 1861. (Geſetz-Samml. für 1862. S. 26. ff.), vom 13. April 1863, 
(Geſetz⸗Samml. für 1863. S. 259. ff.) genehmigten Anleihen von reſpektive 
20,000 Thalern, 11,050 Thalern und 15,000 Thalern noch erforderlichen Geld- 
mittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der 9 
gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zins⸗ 
upond verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem an⸗ 

genommenen Betrage von 14,000. Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hier⸗ 
gegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern 
gefunden hat, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur 
usſtellung von Obligationen zum Betrage von 14,000 Thalern, in Buchftaben: 
vierzehn Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: f 


9,400 Thaler à 100 Thaler, 
4.000. = 00 5020 


= 14,000 Thaler, 


ne nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
i fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
8 den Folgeordnung jährlich vom Jahre 1871. ab mit wenigſtens jährlich Einem 
Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuld 
verſchreibungen, zu amortiſiren ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere 
landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein 
jeder Inhaber dieſer Obligakionen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die 
Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen be⸗ 


7 


fugt iſt. Be 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewährleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen wird, iſt 
durch die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. „ 
a Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 22. September 1868. 


. S. Wilhelm 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


N 


ar 


provinz Brandenburg, Vegierungsbezirk Potsdam. 


Obligation 
de 
VVV 


Littr. . 


uf Grund der unterm... genehmigten Kreistagsbeſchlüſſe vom 
27. April 1868. wegen Aufnahme einer Schuld von 14,000 Thalern bekennt 
ich die ſtändiſche Kommiſſion für die Chauſſcebauten im Teltower Kreiſe Na⸗ 
nens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers 
mkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von .. Thalern 
Preußiſch Kurant nach dem zur Zeit geſetzlich beſtehenden Münzfuße, welche für 
den Kreis kontrahirt worden und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 14,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1871, ab mit wenigſtens Einem Prozent jährlich, unter Zuwachs der Zin⸗ 
en von den getilgten Schuldverſchreibungen. 5 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt in dem Monate Februar jeden 
Jahres, und werden die ausgelooſten Schuldverſchreibungen unter Bezeichnung 
hrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die 
Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung 

olgt vier, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem 


Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam, ſowie in dem Staats⸗ 5 


nzeiger und in der Voſſiſchen Zeitung. . d 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
abe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Teltower Kreis⸗Kommunalkaſſe in Berlin, und zwar auch in der nach 

dem Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. f 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der 1923555 Fälligkeitstermine 
Nr. N zu⸗ 
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zurückzuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 5 Be; 
Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruczahlungstetmine nicht erhob werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen 9 
Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. N 5 
Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld- 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. II 
Titel 51. $. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Berlin. a 
Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch fol 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſtz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaube 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus, 
gezahlt werden. i 5 ne e 
Mit dieſer Schuldverſchreibung ind ....... halbjährige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 18.. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf .. jährige Perioden ausgegeben. 705 32 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Teltower Kreis 
Kommunalkaſſe zu Berlin gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons, wenn nicht der Inhaber der Obligation Widerſpruch da⸗ 
gegen erhoben hat. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. i 2 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. N eh 


Deſſen zu Urkund haben wir diefe Ausfertigung unter unſerer Unterfchrift 9 
ertheilt. 1 


Die kreisſtaͤndiſche Kommiſſion für die Chauſſeebauten 
im Teltower Kreiſe. 


ee 


Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Potsdam. 


Zinskupon 
zu der 
Kreis⸗Obligation des Teltower Kreiſes 
Hit . 
. Sent 
übern Thaler zu Prozent Zinſen 
über 
e Thaler Silbergroſchen. 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe in der 
Dei om . und ſpäterhin die Zinſen der vor⸗ 
benannten Kreis - Obligation für das Halbjahr vom ..... bis . . 
mit (in Buchſtaben Thalern Silbergroſchen bei der Tel⸗ 
tower Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Berlin. 8 
55 e nern ld > 


Die kreisſtändiſche Kommiſſion für die Chauſſeebauten 
im Teltower Kreiſe. 
Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht gung held dier Jabel nach 


der Fälligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Potsdam. 


é! 


zur 


Kreis⸗Obligation des Teltower Kreiſes 
IV. Serie. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der 
Obligation des Teltower Kreiſes IV. Serie 


EHT! über RER Thaler à fünf Prozent Zinſen 


die ..te Serie Zinskupons für die Jahre 18.. bis 18. bei der Teltower 
Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Berlin nach Maaßgabe der diesfälligen in der Obliga⸗ 
tion enthaltenen Beſtimmungen. 

. den n 18.9 


Die kreisſtaͤndiſche Kommiſſion für die Chauſſeebauten 
N im Teltower Kreiſe. 


9 (Nr. 72377238.) (Nr. 7238.) 
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(Fr. 7288.) Allerhöchſter Erlaß vom 3. Oktober 1868., betreffend die Verleihung der file. 
liſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis- Chauffeen: Re 
a) von der Grenze des Stettiner Weichbildes über Polchow, Falkenwalde 


und Entepöhler Theerofen bis zur Ueckermünder Kreisgrenze bei Barnims⸗ 1 


kreuz, b) von Entepöhler Theerofen über Stoltzenburg bis zur Stettin-Paſe⸗ 
walker Staatsſtraße bei Neu⸗Lienken, und e) von Neu⸗Lienken bis zum 
Bahnhofe Grambow der Stettin-Paſewalker Eiſenbahn, ſowie die Fort- 
führung der zu a. bezeichneten Chauſſee von den Thoren Stettins bis zur 
Grenze des Randower Kreiſes durch die Stadt Stettin, im Kreiſe Ran⸗ 
dow, Regierungsbezirk Stettin. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau folgender 
Kreis⸗Chauſſeen im Kreiſe Randow, Regierungsbezirk Stettin: a) von der Grenze 
des Stettiner Weichbildes über Polchow, Falkenwalde und Entepöhler Theerofen 
bis zur Ueckermünder Kreisgrenze bei Barnimskreuz, b) von Entepöhler Theer⸗ 
ofen über Stoltzenburg bis zur Stettin⸗Paſewalker Staatsſtraße bei Neu⸗Lienken, 
und c) von Neu⸗Lienken bis zum Bahnhofe Grambow der Stettin⸗Paſewalker 
Eiſenbahn, ſowie die Fortführung der zu a. bezeichneten Chauſſee von den Thoren 
Stettins bis zur Grenze des Randower Kreiſes durch die Stadt Stettin geneh⸗ 


migt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Randow beziehungsweiſe der Stadt 4 
Stettin das Expropriationsrecht für die zu diefen Chauſſeen erforderlichen Grund 


ſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und Unterhaltungs 
Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, 
in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem Kreiſe Randow beziehung 
weiſe der Stadt Stettin gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unter⸗ 
haltung der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Be⸗ 
ſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauffeegeld- Tarife, 
einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, 


ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe 4 


Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hier- 
durch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. = 
angehängten Beſtimmungen wegen der Chauffeepolizei- Vergehen auf die gedachten 
Straßen zur Anwendung kommen. 9 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. | i 

Baden-Baden, den 3. Oktober 1868, 


Wilhelm. A 
Frh. v. d. Heydt. Gr v. Tenplig 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. | 


fe 


(Nr. 7239.) 


(Fr. 7239.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. November 1868., betreffend die Uebertragung der 
g Befugniß zur ausnahmsweiſen Ertheilung der Genehmigung zu öffent⸗ 
lichen inländiſchen Ausſpielungen auf die Oberpräſidenten für den Um 
fang ihrer Verwaltungsbezirke und auf den Miniſter des Innern für den 
N ganzen Umfang der Monarchie. 

4 Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 23. Oktober d. J. beſtimme 
Ich hierdurch für den geſammten Umfang der Monarchie, unter Aufhebung aller 
entgegenſtehenden Vorſchriften, daß die nach §. 268. des Strafgeſetzbuchs erforder- 
lliche obrigkeitliche Erlaubniß zur Vornahme öffentlicher inländiſcher Ausſpielungen 
fortan von den Oberpräſidenten für den Umfang ihrer Verwaltungsbezirke, 
für den ganzen Umfang der Monarchie aber nur von dem Miniſter des Innern 
ertheilt werden ſoll, mit Ausnahme der Ausſpielungen geringfügiger Gegen⸗ 
ſtände, welche bei Volksbeluſtigungen vorgenommen werden und zu welchen die 
Genehmigung von den Ortspolizeibehörden ertheilt werden darf. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 2. November 1868. 


Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. 
v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 


An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 72397240.) d (Nr. 7240.) 
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(Nr. 7240.) Allerhöchſter Erlaß vom 4. November 1868., betreffend die Ernennung des 
Wirklichen Geheimen Ober⸗ „Regierungstaths Wehrmann zum Mitgliede 
des Kuratoriums der Preußiſchen Bank und zum Vorſitzenden der Immediat⸗ 
kommiſſion zur Kontrolirung der Banknoten. 325 


Au Ihren Bericht vom 28. Oktober d. J. will Ich an die Stelle des in den 
Ruheſtand verſetzten Wirklichen Geheimen Raths Coſtenoble den Wirklichen Ge⸗ 
heimen Ober⸗Regierungsrath und vortragenden Rath im Staatsminiſteriuum 
Wehrmann hierdurch zum Mitgliede des Kuratoriums der Preußiſchen Bank 
und zum Vorſitzenden der 3 zur Nonkroliruig der Banknoten 
ernennen. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu i 4 
Berlin, den 4. November 1868. 


Wilhelm. 11 
Gr. v. Itzenplitz. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
5 nn Che der Preußiſchen Bank. 


Redigirt im Büreau des Staats. Ministeriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuddruderer 
(R. v. Decker). 


